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Danzig und Polen. 
Die Abordnung des Wirtſchaſtsaus ſchuſſes 

ſür die te Siadt Danzia dibt uber ihre Rie ſe 
nach Warſchau und uͤber die dorugen Vahand⸗ lungen folgende Mitieilung: 

Die Abordnung wurde in Warſchau überaus 
freundlich aufgeno amen. Es wpurbe in de Be 
prũßungsanſprach⸗ bei Eröffaung der Verhand— 
lungen betont. daß die Volen idre Sympaihun 

den Bürdern der lünſtigen freien Staßt Daea 
eentoegenbrächten. Für die Verhandlumgen win 

ſchafilicher Fragen wurden drei Kommſſionen 
gebilden, eine für Verkehrs-, Schiffahrts und 
Hafenangelegenheuen, die zweite für Finane und 

ankweſen und eine dritle für Fragen von Volks— 
weſen ſür F azen des Verkehrs, der Induſtrie 
und Landwiriſchaſt. Die Beteiligung an den Be— 
xatungen ander⸗ xr Kommiſſionen ſfür Kultur⸗ und 
rechtsvolitiſche Fraaen lehnte die Danziger Ab⸗ 
adnung aus nah⸗liegenden Gründen ab. De 
Erörterung der wirtſchaiſtlichen Fragen war von 
Lolniſcher Seile beſtens vorderenete Eine ganze 
Reihe von Geſichtspenkten für die Beutiei— 
lung der künſuigen wechſelſeitigen Beziehungen 
pwiſchen der Stadt Danziz und Polen wurden 
dorg · bracht. Teils gelanate man — ſelbſtredend 
zu unverbindlichen — bereinſtimmenden 
Fraebniſſen, teils ſtanden die abweichenden 
Anſichten über die Beſt mmungen des Friedens- 
vernrages einer Einigung entgeagen. Es muß 
hervorgehoben werden daß die Au⸗ ſorache auch 
aͤber die heilelſten Fragen in einer den odjet— 
tiden und ruhigen Art geſührt perden. 

Bei allen Verhandlußden waren Verireter der 
Fugaegen, die ſich lebhoft aun 

ber Erdrtervng beteiligten und ſich zur Emgeaen 
nohme der Auxegungen der Dauter vborbrung 
dcreit ertlärlen, um dieſe an e Mn ſienen 
weiter zu leiten. Bei jeder ſich Fielenden Ge 
LUegenheit wurde ſowehl von den Vernclern der 
polniſchen Regierung wie auch von denen de 
polniſthen Sandel? und der Indufrie hervor⸗ 
—5 doß die Poſen ſich als oberſtes Ziel die 

uſoabe gefiellt banten, das Wirtſchafislehen de— 
lunſtigen freien Stodt Danzia in jeder Hinſicht 
uun ſdrdein vnd die Woblfayrt der Bürger der 
freien Siadi innen halbd der durch den Friedenk⸗ 
dertrog neugeſche ffenen Verbãliniſſe zu ſichern. 
VFrwonet wade oallerdinos andererſeits. daß die 
Bürger Doamias ſich deſſen bewußt werden, daß 
nur in Frir dridesguſammenwirken 
mit der Republik Volen ſür die wirtſchaftliche 
Zutunſt der ſreien Sſadt Danzlg Gegähr zu 
leiflen imflonde ſei Die Milglieder der Dan⸗ 
ziger Abordnupa baben die Ueberzeugung mitoe 
broacht doß diefe ſie undenrb ndliche Ausſprache 
ſür die Kläarung vieler durch den Friedensder— 
nog geſchaffener Probleme bedeutunge voll war. 
Tie Verhandlungen ſollen in Danu— 
zig fortgeſetzt' werden. 

Sliwinſti will zurücktreten. 
Die heille Verpflegunge fra ze ſcheint nun auch 

den drilten Miniſter zu Fall bringen zu wollen 
Wie der „Robotnik“ meldet, hat die Laqe, die 
im Seim durch die Annahme des Gelfetzes über 
den Verkehr mit Bodenſrüchten im Wirtſchafis 
johr 10189/20 geſchafſen worden iſt, den Ver 
pflegungsn inifſer Sliwinſti dazu bewogen, noch 
am ZFreitag, 72/, Uhr abends dem Mipiſter 
präſidenten Paderewili ſein Rüctiritlsgeſuch zu 
unterbreiten, das jedoch nicht angenom⸗ 
men wurde. 

Dolle Schulfreiheit für die Deutſchen 
in Polen. 

Warſchan, 18. November. 
DSer poluiſche Winiſter ſür Handel 

Sze zentawli ſagte bel einemn Feſt 
eſſen, daß die polniſche Vegierung bead⸗ 
ſich ige, den Deuiſchen volle Schulfreibeit 
zu gewähren und Oberſchleſften mit 
Teſchen zu einem ſelbſtändigen 
berzo gtum zu vereinigen. 

Die polniſchen Vertreter in deu 
ſchleſiſchen Abſtimmunge bezirken. 

Krokau, 16. November. 
Krotauer Blälter melden aus Warſchau: Der 

Min ſirrraſident benante in Oberſe leſien den 
Abgeordnelen Korfanty, im Oſtſchleſien den 

Die franzöſiſch⸗engliſche 
Verſtändigung. 

Wichtige Beratungen in London. 
London, 16. Nobember. (Put.) 

Vor ſeiner Abreiſe aus London hatte Präſi⸗ 
dent Poincaré eine längete Beſprechung mit 
Lloyd George, der man große Bedeutung bei⸗ 
mißt. 

Lyon, 16. Nevember. (Pat) 
Poincaré erhielt ein Handſchreiben 

von Könita Georg mit der Verſicherung, 
daß der Empfang, der dem Präſidenten der fran— 
zdüſchen Repub ik in England bereitet wurde, den 
Charalter ein⸗r tiefen Sompa hie des englifchen 
Bo kes nicht allein für den Präſidenten Poinecchké, 
ſon ern auch für Frankreich getragen habe. Die 
Waffenbrüderſhaft, die auf den Schlachtfeldern 
geſchloſſen wurde, habe zur völligen geiſtigen Ver⸗ 
einigung dieſer beiden Voͤlker geführt. 

Paris, 16. November. (pat.) 
Die Pariſer Preſſe teilt mit, daß in allen 

Fragen, die während der Londoner Konferenz 
zwiſchen Piſch on und den engliſchen Miniſtern 
beſprochen wurden, eine vollſtändige Gleichheit 
der Anſchauungen deider Regierungen herrſcht. 
Daß die Vereinigten Staaten den 
Friedensvertrag ratiflzieren werden, daran 
wird nicht gezweifelt. Es wurden ſerner die 
Richtlinien der künftigen bolitik belder Regie⸗ 
rungen inbezug auf Rußland feſtgelest. 
Was die türkiſche Frage anbetrifft, ſo iſt 
beſchloſſen worden, die Maht des Sultans in 
Konflantinopel zu erhalten, die ftürkiſche Regie⸗ 
rung indeſſen zu kontrollieren. 
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Abgeordneten Kunieky wit der Aufſicht in den 
Vollsabſtimmungs Ange iegenheiten. Koꝛfanty er⸗ 
RX eine Einladung zur Pariſer Friedenskon⸗ 
erenz. 

Sine polniſche Delegation reiſt nach 
Kowno. 

Wilna, 16. November. (Pat. 
Von hier aus degibt ſich nach Kowno eine 

Delegation. die aus Vertretern der polniſchen 
Oeffentlichleit Litauens beſteht. Zu der Dile 
aation gehörn: WeAbramovie. A Babiaaſke 
St. Bazienſti. St. Mick.ewicz. Z3. Rewnowitki 
A. Wiaierſti und A. Hosztold. Die Aufcabe 
der Abordnung beſteht darin, mit den litauiſchen 
d doluniſchen Führern in Fuhlung zu üreten und 
Informationen einzuziehen. 

Um Polens Grenzen. 
Generalſtabbbericht vom 16 MNa 

vember. 
8sttauiſshweißraſiiche Frout: 

Die Kampfestätigkeit am Nordabſchnitt iſt abge 
flaut. Der Feind ſtürmle gegen unſere Siel— 
lungen bei Leple au. Sämtliche Angriffe wurden 

unſere Abteilungen ſich anſammelnde 
dolſchewiſtiſche Truppen. Dabel fielen 400 Ge 
fanbene4 BSeſchuüse. Maſchinengewehre uud 
me areße Menge von Kriege material in unſere 
Hande. Am Podlaſiſchen Abſchaitt Vorpoſten- 

ejechte. 3 D der wolhoniſchen Front ſtarke 
Erlun dungetã igleit von Seiten des Feindes 

Der ſtellvertretende Cheſ des Generalfiode¶ 
Haller, Oberſt. 

— — 

Buns der öſtlichen 
Ranoͤſtaaten. 

Paris, 16. Nooember. (Pat.) 
Am 9. November begann die woffiʒielle Kon⸗ 

ferenz der baltiſchen Siaaten. Die allgemeine 
Lage wurde als außerordentlich gürſtig aner kannt. 
Die Verireter der Eſtland benachbarten Läuder 
waren vollzaͤhlig verſammelt. Der Gedanke eines 

murückgewieſen. Südlich von Boryſſow 

Polniſche Friebensaufforderung? 
Amſterdam, 16. November. 

Einer Reutermeldung zufolge berichtet das 
Arbeiterblatt Daily heralde aus Warſchau: Die 
polniſche Regierung beabſichtigt, alle kriegfüh⸗ 
renden Parteien in Rußland aufzufordern. die 
Feindſeligkeiten am 25. 11. einzuſtellen ud De⸗ 
leglerte nach Warſchau zu entſenden, die über 
den ſofortigen allgemeinen Frie den beraten ſollen. 
Die Großmächte ſind ebenfalls aufgefordert * 
den, Delegierte zu entſenden, um an der Konfe⸗ 
renz, die am 15. 12. ſtattfinden ſoll, teilzunedmen. 

Eine neue Note an Rumänien. 
Lyon, 16. Nooember. (Pat.) 

Der Oberſte Rat hat geſtern beſchloſſen, eine 
neue Note an Rumänien zu rich'en, in der 
darauf hingewieſen wird, daß Rumäniens letzte 
Antwort keine Grundlage zur Veg 
ſftändigung gegeben habe. In der neuen 
Note werden alle Fragen aufgezählt, die 
Rumänien auft genaueſte zu beontworten hat. 
Der Oberſte Rat läßt hierbei durchblicken, daß 
im Falle einer unge aügenden Aat wort Rumänien 
von der Friedenskonferen; aus geſchloſſen werden 
würde. 

—— 
Kommuniſtiſcher Staatsſtreich in 

Gruſien. 
Konſtantinopel, 16. Nooember. (Pat.) 

Weldungen aus Gruſien zufolge, haben Kom— 
munifſten am 6. November gegen die dortige Re— 
gierung einen Staatsſtreich unternommen, der 
indeſſen mißglückt iſt A00 Kommuniſten wurden 
verhaftet. 

Bundes der kleinen oſſeuropäiſchen Völler ſcheint 
der Verwirllichuug nahe zu ſein. Man gewinnt 
den Eindruck daß die von dem ehemaligen 
ruſiſchin Reich abgeloͤften Staaten bei der 
Loſung der ruſſiſchen Frage eine ent— 
ſcheidende⸗ Rolle ſpielen werden. 

Die deutſchelettiſchen Kämpfe. 
Noperhagen, 16. Rovember. (Pat.) 

Die leuiſche Offenſive erfreut ſich der beflen 
Fortfchrinte. An der ganjen Front beſinden ſich 
die deutſchen Truppen bereits auf dem Räckzug 
Die vom Attilleriefeuer der Koalcionsflotte unter⸗ 
ſiüßten leitiſchen Truppen überſchritten am 10. 
d. Mis. die Geenze Kurlands und dräagten die 
Deut ſchen zurück. In der Nacht vom 10. zum 

Moember wurde der Widerſtand der deut 
ſchen Truppen an der ganzen Front bei Riga 
gebrochen. Die ſchlecht gekleideten und nur 
mangeihaft vervflegten lettiſchen Astellungen über⸗ 
ſcheiften die Duüng und eroberten nach einem 
heldenhaften Augriff alle am linken Üüfer des 
ẽluſſe⸗s llegenden Vororte 

AInternationale Ar beiterkonſereng. 
Waſhington, 16. November (Pat) Die 

internatisnale Ärbeiterkonfeneng beſchloß einſtim— 
mig, eine chineſiſche Delegarion an den 
Arbeiten der Konferenz teilnehmen zu laſſen Die 
Pariſer öſlerreichiſche Delegation hat die Nachricht 
uübermittelt, daß die ſterreichiſche Dele 
gation nicht zur Konferenz erſcheinen werde 

Aleine Nachrichten 
Daer engliſche Verpflegungslontrolleur hat 

die Herabſeßzung der 84ſtpreife auf 
Lebensmittel angeordutt. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Aus 
Jadnaja Poljana kommt die Naͤchticht, daß die 
Witwe Tolſtojis, goſja Andrejenna, am 
2. November geſtorben iſt. 
Der Direltor der Kanjlei des Außenamts 
in Paris Mandel wurde in Bordeaux wo er 
für die Kammer kandidierte, tätlich ange— 
griffen. Sein Auto wurde von einer Voiks— 
menge angehalten, die die beiden Juſaſſen arg 
mißhandelie. Der Begleiter Mandels erhen 
Stochſchläge. 

Lokales. 
ſodrz, den 17. November 1910 
Das Schneetreiben, 

das Sonnabend nochmittag einſetzte, hatte am 
Sonntag ſeinen Höhepunkt erreicht. Das Un— 
wetter wurde ſo fiark, daß der Schnee Weg und 
Sieg verſchütiete, ſodoß die Straßenbahn iich 
gezwungen ſah, um 1Uhr nachmitians den Ver—⸗ 
kehr einzuſtellen, desgleichen die Zufuhrbahn 
Liſtin rwerke ſahy man den ganzen Tag über⸗ 
haupt nicht. Das Feiern der Straßenbahn be—⸗ 
deutete ſür die Schlittenkulſcher glänzende Ein⸗ 
nahmen. Sie alle waren vollauf beſchäftigt kein 
Vergnügen für die armen Pferde, die nicht zur 
Rube kamen. 7 

Trotz des Unwetters waren die Straßen nicht 
unbelebt. In der Petrikauer Straße, in der 
auch der Fahrdamm vom Schnee geſäubert wurde, 
war der Verkehr nur um ein wenige; geringer 
als an Wochentagen. In den Seitenſtraß⸗en da⸗ 
gegen, in denen die Hauswächter ſich den Deubel 
um das Säubern des Geſteiges kämmerten, von 
dem Fahrdamm ſchon garnicht zu reden, herrſchte 
Menſchenleere. Sie machten ganz den Endruck 
von Dorfſtraßen. Die wenigen Paſſauten muß⸗ 
ten im Gänſemarſch durch den tiefen Schnee 
waten. 

Ein ähnlicher Schneeſturw iſt ſchon viele 
Jahre nicht mehr zu verzeichnen geweſen. Schade, 
daß keine warme Stube den durchfcorenen auf⸗ 
nehmen konnte, der nach dem Kampf mit Schnet 
und Wind heim kam, Der Breunſtoffm ugel 
wurde geſtern beſonders ſchmerzlich empfunden. 

Des Unwetters wegen wurden geflern ver⸗ 
ſchiedene Veranſtallungen abgeſagt. u. u. der 
Unterhaltut gsabend des Vereins Zoar“. 

Heute morgen verkehrte die Straßenbahn nur 
in der Pelrikauer Straße und nur mit den Mo—⸗ 
torwagen. ſodaß deſe ſurchtbar überfüllt waren. 

Die Fahraaſte ſtanden auf den Paffern xnd 
Triubretlern zu Dußenden 

A. k. 

Der Berichterſtatter des „Ex⸗lſior“ ſagte den 
Direktor des meteorologiſchen Biros Heren Am⸗ 
got, wie die Wetiervorherſage ſüe den Reſt des 
Novembers ſei. Die Antwort lautete folgender⸗ 
maßen: 

Gegenwärtig weht der Wiad aus dem Nord⸗ 
weſten Solange fſich die Windrichtvng micht 
ändert, kann uns noch fa längere Zeit Kalte und 
Schnee beſchert ſein Wenn ſich jedoch die Windrichtunz 
auf Südoſt umſtellen ſollle, ſo hört der Schnee⸗ 
fall ſofort auf und die Temperatur ſteigt Die Nach⸗ 
richten, die das meteorologiſche Buͤro erhalt, 
laſſen jedoch die Hoffnung auf eine raſche Beſ⸗ 
ſerung des Wetters nicht auſlommen. Im Ge— 
gentei, ſobald der Wind aus dem Nordoſten oder 
aus dem Oſten wehen ſollte, hoͤrt der Schneeſall 
auf. der Himmel klärt ſich und man kann auf 
ſtarke Fraſte rechnen, denn der mit Schnee be⸗ 
dechkte Boden bewirkt in hellen Nächten eine ſtarke 
Kaltezunahme. Es ſind jedoch gewiſſe Anzeichen 
vorhanden, daß wir im Nodember der Kalte nicht 
lange ausgeſetzt ſein werden 

Maſſen⸗ Streiſzug auf die Drückeberger. 
Geſtern in den Vormitagsſtunden wurden in 
ſämtlichen Staotteilen die Siraßenpafſanten nach 
dem Paß gefragt; auch in den Hoͤuſern und auf 
der Swraßenbahnen wurden Reviſionen vorge⸗ 

nonmen. An dem Sireifzug, der augenſcheinlih 
den Drückebergern galt, den jungen Leuten, die 
der Militärpflicht nicht genägeu wollen, beteiligte 
ſich Militäͤr, Polizei und Sendarmerie. Während 
der Reviſionen waren die Haustore auf Ver— 
fügung der Sicherheits organe geſchloſſen. Scht 
viele Perſonen wurden verhaftet. 

Der erſite grohe Fabrilbbrand. In der 
Nacht zum Sennabend eren 121/, Uzr brach in 
dem 2 öckiaen Fabrikgebäude von Küuzel, 
Pauſkta 74, Feuer aus Die Fabrikſäle ſiad von 
der Fitma Reſtel fur eine Handweberei, Gebr. 
Bornſtein für eine Weberei, Behnke für eine 
Trikotagenfaͤbrik und der Fiema Bergman flr 
eme im varterreraum in Betrieb zu ſttzende 
Asbeſtſabil gemietet. Das Feuer entſtand im 
Saale des erſten Stockes und verbreitele ſich 
mu großer Schnelligkeit auf die übrigen Stock⸗ 
werke. Dand dem ſchnellen Eingreifen der frei⸗ 
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migen Jenerwehr gelang es, den größt m Teil 
es au yhuqa D 

ber L. und 5. Zun der —— 
— Zaae“ Der für 

fiern abend angzekündigte —* tienabend des 
irchen⸗Geſanavereins „Hoar“ konnte der ſehr 

nnafinftigen Witteung —F nicht ſtatefinden. 
Bis 16 Uhr ab halten ſi xnd Wou Per 
onen guf dem 8zchen * *Hecammeit. Soh P ——— ehniteer 
oten E— mit virken, die anf Der Alex n⸗ ſyöhung: das —— Die —A Jod 200 
—53 wohnen, aber nicht koꝛ on ten. Vlark. de weidl ge d die Sauf 

da die Tram nicht verkehtte Dad Feeß —— burſchen 100 Maikw y tlich —38 — — 
am kommenden. Sonntog umg 6 — poſniiche V. rbgad Eiſen ———— 

Die Lodzer — — * ſeinerꝛeit an a abriken dicier Bia- 
Aeiche iag. Dem Wurſche r doꝛ —D Auſſo derun en nem Wege una der 
verordneienyeſſjammlung entgegenkemmend, brach 
ten die Lodeer Seimabgerrdrelen Zeemieuſſti, 
Napimkowſti, HNihalat Bad;tiewie Haras; 
und Shutſki am 13. d. M. im Reichstaag Dring⸗ 
lichleiſanträge ein, in denen das Arbeite minn 

edium vom Seim qufgeferdert wird, ſoortan 
e Einfüßtung von Kraukenkafſen in Sodz zu 

ſchreiten 
Getreide ans rer Viraine. Die Suea 

Poranna“ meldet, doß die erſte Sendung von 
den von der poln ſchen NRegierunz in der utraine 
angetauften 300 Waagons Roggen und Weizen 
bereits auf der Grenzſtation Huejatin angelom⸗ 
xien ſei. Es wurden noch weitere Geireideein 
nne gemacht. 

Die Deutſ hen Spars und Darlehusraften 
*7 Mm'n rinm des Ingern hat den Siaroſt 
ves Kreiſes Sochaczem brauftrazt. die in dieſem 

* 

ſerciſe ſeiner zeit heſchlofſeren Spat⸗ und Dar⸗ 
leh⸗ Slaſſen oereine wieder zu eröffnen. Schon 
ddi her hat das Mineſterium durch Rundſchreiben 
vom 30 April d. J. Nr. 48163/xXl 2171 die 
Stan oſten aller Kreiſe beaufſtragt, die Deutſchen 
Spar⸗ und Därlehnsloſſen von den Abteilungen 
des ehemaligen Deurchen Vereins zu unter:⸗ 
— und den Kuſſen leine Schwierigkeiten in 

Finonzoptrauionen zu bereiten Das Mini 
inin lentt jedoch die Aufmen kiamkeit darauf, 
, ·in Anbetracht der polniſchen Lage die 

—— ſowie auch die Reviſoren 
Verbandes fich nur mit Fachange'egenhetten 

—* en und von jeder ſtaotsfeindlichen Poli— 
is zu ſtehen haden. Verboten iſt ouch 

—A Agita.ion auf den Vaſamm⸗ 
wutge J der Aeſſen. 

zarum wir feieren müſſen. Im Ver 
m 45. März d. IJverofuchteten ſich die 

— aͤn Polen monailich 92 o00 Tonnen 
aus dem Teſchener Veden zu liefecn; die 

dex Sommermongte betrugen aber, 
3 Tel. Ag. zufolge nur 75 000 Tonnen * Bis Ende Oltober blieben ſie mit 

* Wac gons und 3762 Woggons Kols im 
ſiaſiandee Ihn Rovember ſind die gufteüengen 

noch weiter herabgeſe tzu worden. Alle Vorſtellun⸗ 
zu helfen nichts. Solange —* Teſchener Schle 
y. micht zu Polen gehören wird, kaun auf eine 
nderung der, Sachiage nicht gerechnet werden. 

SOSisgziplinaramt des Equlrais. Dieſer 
*ag e ſand die erſte Sitzung des Diezwlivaramis 
—— der Siadt Lodz ſtarle 
ſitz jübete Bezirksrichter Kamien'li. 
heſchloſſen, eine eigne Karzlei, zu errichten. 
n Nicht zuſlan degelommen. Die jür geſtenn 

zum zweiten mal anberaumt geweſene General⸗ 
vexſommlung der Mitglieder des Aueſchuſſes der 
Vormundjchaftsräte der ſtädliſchen Volkeſchulen 
lam wieder nicht zuſammen, wanl nut ·ſeht wenige 
Veoirmünder eirſchientn waren. 
enLehrgang für Serimenoren. Die Vor⸗ 

ſreͤae auf den dreukonatigen Korſean fſuir Dex 
irſeltr ren boben bereitée ihr GEnde ae nommen⸗ 
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dorttert Hann en 
— Rotnun von·S Norbeh —J an dctenuuc 

Echock hwerenot!“ fluͤchte er „Was —* 
diefes verdammte Geſchwatz —— Biſt Du 
denn verruͤckt geworden J Siehſt Du etwa nicht 
mehr gut Jor o i —8 

„Ich ſehe noch ſee gat!Herr doeſter 
meiut⸗ der Alte. 

Na alſo! Graf mar won Lindenhofen kann 
es nicht geweſen ſein, der meine Tochter in ſeinen rief 
Woen führie,“ J —8* icht,“ e Wegener latg uiß — — * * — diep FF 

er junge af Aiſurt ape inn — gent ——* ge 
iTer Wegener nart Aebl fich· bie gende und 

erſchial * wenig, als ihn im nachſton Augen 
blicke Hermann Rohde crinem: heijeren Schrein 
— der Hruſt. pachtte, als wolle x gen, utenRiegel vr. vet 

— — — — ckhligend ſch — einen Schwiererlahn — J— ügk Du aitr Scuntio Gn Vihe ſicn Gue ſchre e Hermann. Ein —32 ſonderbar lingendes Lachen 
—— gor nicht mihr v bel J— zug loqſbe ‚Hermann8 —A——— 

9— Bein Geftcht war voöllig atfheſl Der Wegeugr Karl Fobnbedt cuig ſenan: Hut Namen 'ſeines Toͤbſeinbe⸗ hört⸗ wur es —8 
eift ejtkalt über den Rügen“veldufen.“ Dann 
ſchijen er von einer Raſerei erfaßt zu erden 

ichts kounte ihn ſo in Wut brin en, als di Trwaͤhnung — 'sô. ße 
Der vpeinigende Sedante es könne dieſer 

ſch auch heute wieder in itgend einer Weiſe 

Sie waren von 108 Herrien bäſucht, Diejer 
Tage beginnen die Schlußprüſungen. 

Die Lohnbewegung in ie 

Arbeitgebern nach Neujahr eire vem Ve 
ausgearbeitete nene Lahnt ibelle vorzulegen 
geforderte Lohnerhßeung beläuſt fich a 
und 45 Prou —A den Kategorie 32B3 

Die 

Den Vor⸗ 
Es wurde 

—* er, nach Luſt ſchn append.ni 

—* Boden auf, wohin ex⸗ ihm vorhin cuie⸗ 
— 

Mecht wohl jchrunmtem Alten!, nicht; iehr-zu 

Förſter die Tür veripere!n haute! 

—— 
Arbeitzzöhne laut der ron Verband ausgear— 
peiteten Lohntablle. In dirſet Augelegenheit 
fand am Sonnadend 
Wejttkiewier eine Konſerenz der vetderieiti zen 
Vertceler ſtatt. TDie Verhandlungen wezden am 
20. d. M'i ſoitzeſetzt — Der poluiſche V.rband 
der Feuer vehrleuſe verlangte von dem Magiftrüt 
die Et hõ zuna dee Woqenlohnes der Feuex: wenre 

beiter der Baummoullfabriken ſ. e 

beim Arveitémſo klor 

wegen RNich be olgung oer brey 3 
Dai) Katengold, Matdtf 

O Mark Geloftrafe oder Mo 
Waaner. Petrilaner Straße 106h, 
elditrafäe oder 1 Mo au Heafe; 

n c VMinc min 300 M. Geldſtrafe oder 1Mo 
3 Haft; Mosut Keei, —BR 72, weaen 

AWhermit V mit 

89 1; 

arzyn * d· 3 
m8. April marg *8* latholiſchen 38 

ſehlt? Rne zwn 
geren Taces geden 11 Uhr vormittaßs ver—⸗ 
ſchwand ein Laͤufer. 

Ser Kirchendiener Ryydieti erfuhr von' einer 
aewiſſen Sophia Ra ʒt daß m 8 Aprit auf 
vem Markie ß 

Kerꝛe zum — au e: 8 baͤbe Ryet! 
—JJ —— nagen 
erquben, daß dasſebe Marcen vei T. ehab 

leute bis auf 175 Mer!, ger Fuhrl ute b8 aafg 
150 Mnt, det Handwerter' der 1 Wi — 
bis auf 200 Mark ſowie de ——— zti 
13 Monatsgehaltes. —* Franzöüſche ünternehner für — 
weiterusg des Gaſswerto Duch deraitt, 
der fran öſnchen Verttetung inPolen erhielt der 
vodier Vtagintat eine Offerte der Konſtruktions 

deren Plerre Bie ird in Paris, in der ſte die 
orlegung von Entwänfen beireffend die Ver 

beſſſruag mud Erweilerung der Gaswerke in Lod 
vorſchl igen. 

Faſt �/, Migdionen ſtãdiiſche Mitlag⸗ 
eſſen. Dent Tatigteilebericht der bill'gen Küchru 
ſuͤr die Ztin vom UJuli Ss zum L. Otiober 
eninehmen wir iornen es Es waren 63 Küchen 
ngälig, d.e inzgejamt 4327 813 Mitlaeſſen ver 
abſoigien; m emer wurden 32836 Portionen Grütz ⸗ 
ſchleinn verabſolgt Die Staditaſſe zahlle den 
Kuchen 1238971 M. aus. 

Die nächſten Siad derordnetend⸗rfamm. 
lungen finden am Tiensetag und Mitlwoch ſratt. 
Außer der dieher noch unerledigten Tageſsordnung 
werden noch folgende Ängelegenheiten zut Vorhaud⸗ 
lunz getangen: Bericht der Finauztomm ſian 
übder die Echögung des guſchuſſes ſür die Aual⸗ 
phabetenturſeẽ bs auf 33000 N; Be willigung 
voa 10 000 MN als einmalige Unierſühug für 
das Greiſerheim; Zuwe ſang des Beitleheims 

an die Seſauchened. pata.ion; Anträge des 
Magiſt als: auf Erhebang, dvon den in 
den — Sy taͤlen“ oderierlen Krunken 
einer Asgads ſür die ver⸗endeten Ver' an;de 
noffe und chirugiſchen Innr amente; 2. auf 

Eulteignung eines Teites der Srannac⸗ in Al⸗ 
Rot cie 18 und 19, Heinrich Schaee gehörtg; 
des Grundnuckes von Anred und Waul Bieder⸗ 
monn der Sredniaſtr., eines Plaͤhes von Hermunn 
Barcz in der Laprewnicka 34; 3. auf Erhöhun; 
des Poſtens für Pfluſteruuge arbe ten im Budget 

— — * i * genita 

28 ner für ge⸗ 
ro pe einen 

pa Vezahiung zurückließ 
uj 53 arznita ve haftet. Die 
kanmten Kac ihr das Madchen, das ſie 
rze geſehen harten. 

Andekiagte wat vok Gericht: Glicht 
aeſtändig. Der Lachvernãndige Pfarrer Rydue 

aus Lobz, erklänte, das laut dem kanoniſchen 
Beſetz die Euimendung aus chließlich von der 
Kirche benützier Sachen Kirchenraub ſei. 

Das Gerſcht erk innte die Anqrekarte, vee 
Rirchenraubes für ſchaldig und verur'eilie ſie 
zum Verluſt der Sianoesrechle und zu L/, Jay 
ren Gefauquis. 

Die Ziehungé lifte der Lollerie des Haup 
hil'sausſch ſſis RG 0O.). 4. ciuſſe, iſttmge⸗ 
troffen und in der Geichäftoſtelle der —* 
Freien Preſſe“ einzuſehen. 

Beſtaͤtigte Baupläne. In der — 
Sitzund der Baud purauon wurden ſol,ende hau⸗ 
plane beſtälgt: der Bveſtzer WeSilderſtein und 
Schavowal. Dꝛielnaſtraße 75, Ban eines Schav⸗ 
pens; Jan Siurm, Dombrowitagroße 68. Be 
flärlgung des Plones einer befiehenden Maͤble; 

8 Salomonowicz, Rowo Zaurgowaſtioße 3/5. 
Bau einee Shuppens. 

Dieb'täühle. Von dem Hausboden ZJ'enel⸗ 
Siratze 99 wurde der Rujta Razeönowiez Woſche 
cenoh!len. Tie Taäter, Auer Mozzkowicz vnd, 
Sender Kurnpca wurden von der Wache bes 
Feldlazaze ts Nr. 406 rgrifſen und der Feldgſendar. 
merie übergeber. — Aus der Wohnung des 
Joſef Weiland, Parſtanraße 7 wurde Wäſche, 
im Werig pon 6040 Mart —*68 — Dem 
Housbeſißer W. Guhl wurden aus ſemer Woh⸗ 
nung in der Zi lonaſtraße 39 — edene Herren⸗ 
tleider und Pelsfochen, barunter 23 Pele der 
Frau Wietotil geborig im!: Werte von 6000 Mt. 
benohlen. 

Nege —J — 

353 —S 
mit der 

Dꝛe 

des Siadtverordueten Schnellauf Ver eauya der. 
Halteſtellen der elektr ſchen gaduſchen und Zufuhr⸗ 
bahnen nach dem Bauter Ring. 

Die Gerichtskommiſſion des Wucher⸗ 
amts beſn afte u. a frlgende Perſonen und Fir⸗ 
men milt hoheun Beträögen: Naton Weiß wenen 
Spekulation mit Salz mit 560 Mark Geldftrafe 

oder 3 Wochen Haſt; die Vrüder' Rabinowicz 
Ale xandtyjſtaſtraße 101, wegen Herftellung von 
Serte aus Speiſefeit mit 600 MäGeibdſixafe oder, 
1 Monat Haft; Schmul Lutoſlawiki wegen: Oejs 
ſelung von Vadwert ohne Genehmigung mi 

der Baudeputation bis anf·1338 000 MAnt an Kleine Machrichteu Am Donnerstaa warf 
ſich der 4610bdꝛrige — Sſochorli vom Balton 
des 3. Siociwerls des Hauſes Allee des 4. Mai 

21 auf den Bürgerſteig herab und blieb tot he— 
gen. — Im Indalidenheim in der Panika 

Siraße 88 wurde em Lederdiebftahl verſbiee Ber 
Tat verdächtegt wird der Böcker des Indaliden⸗ 
heims Noſef Miſiak, Lubalſiſa Stroße 6. — 
Woͤhrend der Ab wejenheit des E geniümers — 
aen in die Wohnung des Meier Krot, Sieradzer 
Straße 3, drei Diebe ein, „wunden aber bei ih⸗ 
rvi — — —— nad ſeſfgerommun. Die 
Nomen der Täſer ſindr uAron Trafmann, Jeek 

500 Vi. Gelt ſir fe oder Monaͤt' Haſtz; gJoſef 
Weiß, Alter Ring 5. wegen Spelulation mit 
Kevren min 500 Mart Geldſiraf⸗ oder 4 Monat⸗ 

ſmictt haben. ſaimu ri⸗ ſchon ſeil Stunden in 
ihm Er counte demſelben nur keinen feſte Geẽ 
ſait geben. — ι uünñ 

Jetzt iel das Woru glech Anem gluhenden 
ganzet jein empörtes Innere.* —D—— 
BGBZuarnãchſt waßte gen nicht —* iat. Ale 7 
Uunater ſeinen Fauſen⸗ krinumta ſich * alin 
Wegerer. 34*8 6 “ 
Ho — hol⸗ Was: lann. ——— —*8 

33877 r7 ꝛ j 
Doer Foöͤrſter, obwohl ſeiben —— 2 

eſchlagen, brachte die beidenaͤdein mder —9 
„Dummes Zeug. MWer Wegener redet!“ 
ief —8 Aaunee Stimme. 23Du —* Blden 

oand. 9* fraget“fu Ilten —RD *7 338 — — 3 —** 
—— —2** —A — uene 

wan⸗ — — . b 9 deſt wißlen —8 
—— et e ge d —E vtci 3 deſt 

—— ging nac ·er Tür und ſchob den 

ſauen war. —— 

ſein, jetzt erſt Wecht nicht mehr uahdem der; 
7134 9 — 

‚Ich kaun für nints, ich ſage: bü wa⸗ ich 
xhßhen hab'!“ brummte er. * 

—* auf die ſrelgniſſe des Tages eiuge·¶ 

Peiwen bart szel oſ z Feſtſtellung 
inrer Perſon — 8* das Muſſchage⸗ 
fannis —JV Vo * Mamdat urde 

S hige dem 7 ir di⸗ —* qhetlir 8 8 * —2 * — F 
Woe —— noͤſhz Förgefahl 07 ——— — 

—— eeee 
vas ich i anfangeu wärt. — —— due du — 
leich aund ſorkommſt ẽMu winigſtene moch mic⸗ 
eilen Knochen dadomlmn0 

Der Alte zwinkerte wahrend ditſer Rede 
eſtim mir —— —D — 
DHewr I * — j wecn — 7— —*— 

Sree —— 5 Fn 5 
—— —J— 3349 har mitmir 
eredeftigher ß ẽ Linen — — gegeben. 
ob wiht ich — uide —* ——* — 
air did jange * —— um 
en Kopfeu der· einen — — * — dach —8 

„Kennſt Tu den een r 3 . 9— 
ichgeße ſich Zewaltſqu — —3— ſoce 

Dn Herrn⸗ — — V—— 
8 

— — war s alſo nicht d ιαι 
* bewahre! “ 

Eine 5* 5553 
Herms vie ie,auf; dem Tiſche iegende * — 5 Ihr — am̃men 
— ſagt⸗ Brchara⸗ un! DAWas auch ge⸗ 

chehen, an Hannchens Unſchuld glaube ich 
—RX wie falher. Es ift dat etwas vorge 
Uern vas ĩmir noch nicht kennen, irgendidbin 
ubenſtuck ciſt ausgeführt worden!“ 
HOermaunn warf heiſer dazwiſchen: 

197 —28 * 
Atuneni 

Jund 180 Zwergſtelben neu gegruͤndet. 

Bachmann kam zum riſche. 01 J gaber Ibr hbrt doch, fie iſt — mi 

dem Jan Rowinſli oie Brieſzaſche mir Geld und 
IIAä 
Wecie von 15 000 Muit geflohlen. 

Neie Mittel zur Behandlunzg des 
Gel 6 Smous. Wr wiſſen heute, 

maliem s keine einheitliche 
ſondern eine Folgek aunkheit 

ttioren, biſouders aber der 
ſein kann Fine Srfältunz 

nizüudang mn leicht einen 
as im Sefoae h ben. Bei 
not und der Gefahr der Er⸗ 
r jedes neue Mirttel gegen ? die⸗ 

Leden zu ruzs v. Das Haup'mütel war 
mnd wird immer das Saluyte phiben. Das 
Aepirin iſt nur ein vecreſſe tes Salical Es 
gibdt aver Fähle, die auf Salieyl nicht reagieren 
und e zibl attenen, welche das Saliani vicht 
vent a en. Em⸗ noen Fot chrint beodeuteit 
die Eunüh ung der Wuilgyr jettionen, dexep tgide 
Srfotge von mehreten Seiten beitätigt werden. 
Aner nuch die Michinjettion ver agt iu manchen 
Fällen. Neuerdagsenpfieblt Te Fenx eulſch 

in der „Waenec kl hn Wochenſch ift· das be⸗ 
fkinute Blaſeummetel U⸗ orebin, das die Eiaen ⸗ 
ſchajt hat, cas in uk —8 werlenoe Foin⸗ 
desud Ein, Ab!ömſnaling der“ Ankiſen aure, qbeu⸗ 
ypilien'und das Brat' energ ſch“ zu —— . 
Er. Deutich veitzt das Uroliopu dirett in die 
Blutb'haen'in und iſt mit ſeinen Erfolg'n ſeg 
zufrieden. Dir Kanth usverltduf wir⸗ adaſtt 
beemflußt und bedeutend adhetuezt. 
Wwmüſſen uns jetzt auf viele neue araut 

Die Zähl dir Eikillunge traut ** wienfnd leider 
dieſen Win er jiatk acſigen.“ Die werzte we 
den lemer vel hu tun haben; do dag wr ost nette Virtel ceen den NAhbeuma ſiemus jrçad 
benruten wüff e VHoffenilich bwant ſich di 
uroopiadehandlurg arch iu der Voapiurn 

—— —— 717 

hells aue vo Geb⸗ nfarheuniatisin iß gelabi F— *9 

217 Die polniſche Poſtſpartaſffe 

Kaum den, einderſchuhen entwachſen, verſ i 
dieſe E uxichtung bereiit üher 3200 Montoinha 
und weiſn eſnen Umſutz von 19 Millioen Mat 
und 430 Millonen. Krouen auf. Weichen Auf 
ſchvung dies pei dem kurzen Beſtaabe der Poſt, 
ſpuakaſſe beoeutt,erheut am benen die Felt⸗ 
nNellang. Datz zpper, Umſitz am Ende des ecnten 
DHonales kaunn 2i, Vlionen Mark und zve 
Willionen Kronen heiragen, hat mu ennem. Kaatoe 

ſtaud ogh 200 Irhaͤbet n. Dee Schecls der Poſte 
ſpartaſſe gewinnen, imemer mehr au Voden, be⸗ 
auniate durch den Umnano, daß an iedem drtæ 
wo ſich eine zut Auszahlung barechtigle —D 
nalt boefiudet, gleichzetig. auch eitze Zve gſiells 
des Roſt partoſſnuntes beſt ht. Nah u 
deainnt auch das edemalige Kongreßolen ch 
dieſe Einrichtung zu inler ſieren, Sechs —* 
hierle des P. ſinn ſeriume baben 180 voſtamtes 
uͤber die Einrichun derx Ponſoailaſſe a⸗aellark 

uetal 
Legthin wurde der Poſt paraiſe eine Abri 

—8* fur periooiiche Sch Aaus aylungen emge⸗ 
guedert. J 

Eine wich ige —2* ron nicht zu antes 
ſchas ender Tragwene biidet ver U ber weiſun 48 
periehr mit Ametita. Auf Geand der Vexfunung 
des: Pon unb Zelegraph · nmuniſteriums A hmeũ 
die Vertret mgen des polniſchen Stoates in 
Amerita Selduberwel ungebeträͤge für Pokn enn 
geten. In den erften Iwei Wochen“ ſind auf 
dieſe Weije weit über 000 000 Mart ins Lond 
getominen Die —5 Siaats an getr tgen ta 
Amerka haben ſur Anlade ihres Vernogns! in —8 Heimat ſchon —— eme halbe Miuton 
Doll ar überwae Mobe weiſgige vus Amnertka — —* —5 

—— —— — —— 
—9 lann auch nü nut t ſo de den Anſchein erwech 

aben!“ 

— J — — ———— 2 
Hutet Each⸗ DOnmann Ach ſwond er Ejjer · 

uͤbt deloͤren zu laſſen⸗ Was. auchge 88 
* ung ſchuͤtiaruch an Hannchene Sie mirh 
68— wiñem was ſie zan wenn ſie. wnius 
den araſuchen Wagen kiegh 7 
HOermann⸗ Ronde kyßz —2 —E ſul 

ſoer a e 4. — 

Ich kanm·?es aber immer noch ñi —— 
inde —XE————— 

egend wo Am Suden ſich aejhaltea, unde aun allevi 
cherſter Quelle weiß ich, daß ihm ſein Benden 
—* p boꝛen hat, ierber nach Liaden hofen zu 

2 127* 

ommen?et ö — α 
Er * es aber doch Rließ ſich der Unglücz 

pntg gey — —— vor. 

BHal· die baiden wiß erc Dirzvc mandegeſehen ? 
F Doch den — Nexra Grafen., Ed 
95 en — — — — Paot v wie —— 

—— — � —————— n —* ——— nicht wen ſtens ein raar⸗ 
t ⸗ r 

——— — ocher vom Waldrãnde v nach der 
— —F 

—— — ——— Tochier iſt ſreiwiliig mit dem 
en gegangen ? ———— Wwertchare —— 

— 43 4 
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an —* 

Bruno viatoje iut. 

eodzer Freie ege Momag den 17. Tusemver 7812 
— — 

Nart und ſtammen ſaſt ausſchießl ch voun polui⸗ 
chen Aer — 

d Poſ ſporkafſe beobſichtigt nach Stabi liſie 
— — 

ſchen Valnta loſnt uc Eiuchtusgfenſpie der E —58— t ——— ſchacnten 5 8 Vae 8— 
wmeren ich en der erungrzum: So — 58 — enah be h * 9 ee ee 72 8 
Jaͤteiger een e e ein berdieſen öα — uch dan Aeme Betrãge bis zu t vboan In der Sit vomat Ot — bis Moem oer 

ü mine von Mait 500d.— zu hinterlegen. 
ſt gerner · beavnichigi 

welcher es dem · KRom vinhaher 

Weripapleren vorzunetmen· 
—— 34 

Cheater uns e e w 
Frau VPola Negri. Dem „Kurjer Zaalem⸗ 

* zſolge ſaund am 5. November, achmuags 
xc. der talte Kirche in Soenowice di— 

E der betanuten Kinoſchauſpelerin Pola 
Negti z dem Graſeng Eugen Tombrowti natt. 
— Soel wahre Shate ſpeare — im Film 

Shere har nan de Verfiſmung der Meiſter⸗ 
dwerte der Welteratur u chu gerade ſfur ein 
Gluct angeſeien, ſon ern alle einſichtigen Freunde 

— —— ſich gegen die Vaſuche, 
Ans Goeihes vor Schillers ſamtliche Werle auf 
der Leinwande bezuſthen, und weder mit Taates 
Xolle och mit Flauberis „Salambo“ ſind große 

olge aun. Kino ezieit worden, obwohl man 
puc· aues Menſcrenmogliche an Aus ſtutung auf 
bot. Eine gau⸗ ——— eſetzte Anicht verfiht 
Aan der enguſche Schauſpielet Ger d Lawinee, 
der der Auſich das engtriche Publitucn wirde 
Werte ſeines groͤßlen Sichters uberhaupt erſt 
richug tennen und 23 hnen weun es ſi— 
vonu der Iliamerlein w and herob vu ſehen be 
onme· Aie Schouhen dufee Diungeae, datie Lawreuce, Ftaun cinem großen Aulifum 
ſeht biel naher gebracht werden. wenn die Han⸗⸗ 
Iuu gen der Drameu zuefreirre Weide ümdearbeuet 
werden. Das iſt unbedingt norweadig denn die 
Leiuwand ſiellt ganz andere Atore ungen au 

eVandlung als die Bihne. Man nhne 33 
Vaatel. Lecr Film müßie ſehr viel ſraher an— 
Jaugen als das Stuck, ünd er könnte all die 
Joupazierlen Verhalin ſſ die das Verßändms 
des Dramas ſo aſchweren, in vollee Angſahr: 
ichten oorfahren. Da—wüurde man die Eomor⸗ 

duug des Koͤnigs von Dänemart vor ſih ſehen, 
die In riguen ſeiner Frau und ſeines Bruders; 
man würtoe Raheres aus Hamleis— ſranen 
Leben erſahren und könnte ſeine Entwickel ing als 
Student in Willenberg veiſol zen. Auſ, dieſe 
Weiſe kaun auch bie Schduſpielerſzene einem 
Funpabutin in einer Weiſe verflanduch gemacht 
Dwa den, wie es ſunmönlich iſt/ weun man ſich da 
bei an das D. ama felt i ·hrelte· 

Au⸗ er Seimat. Zoalecz· —V des 
Man eee vereins Konkordiar. 
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min am 8. . Mis. im Veceinslokale ſtatt uad 
wurberwvom —D Voeeſtand, Herrn 
Riegler. um 7 Uhr abend⸗ eröffnet. Von 
70 —288 waren nur 36 erſchie nen. Zum 
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HSeumn Nchard 3 der die Herren Oskar 
Ludwig und Moh bobel zu Baſiern berief Der 
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Ee 
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enölicht ſen 

wird, den Kaaf, Verkauf und Aufſbewahrung vou 
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Aner — 525 

5 neuen Verwaltung ge⸗ 

— —— A8 —78 
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im 
ogene saale des ———— einen Aejor b 

marousabeus 
ſollen — Innd 

wardend in der Gememde is Kinder getaftz und 
zwar 7 Nadchau ge Knab n. Aufgeoboren wutt · 
den 6G Ware getraut wurden; gß zaren uld 
zwar: Dehann VBhmert mit Emibe Sraber aeb 
Böncher, Saismund Soumteifeſde cmnit Elija 

Schultz/ Joulius Kirſch⸗ mit Em lie Blſchoff, 
Ado f Gendnor mit Matta Wie nec geb Gait⸗ 
achag Berthold gerbe⸗ mit Eanuilie Klau ner, 
JAuliue H drian mit Dba Brumjar geb Derle, 

Heinrich Wittke amnit Marie Annau Greilich. g 
demſelben Zeitraum ſind 13 Perſonen geſtorben. 
oarunter foͤlgende Erwach ene: Matilde Frede 
geb· Frauk, 43 Jahre Wanda Roſenteier, 
18. Jaßre, Julius Hadrian, vo anrel Johaun 
*arl Leon Zachert, 72 mma Vohet, 
23 Jahre alt 

Btgzeziuy⸗ 
Im naiaa abend ſand anläf lich de Jahresta e⸗ 
der Eniſte hung der Vollsrege angin Lablin uad de 
Beiceiung Polrus don d Otkapation eine Ver— 
ſammlang des Arbedero rbandes flatt Nach 
Erdbffnuug der Verſammlung durch den Vorſitzen 
den des Arbeiterrat s, Herrn J. Meuß, erygriff 
Burge wmeiner Nedzwiedz das Wort In eint 
augerten Auſpraͤche ertlätte er den Verſammelten 
die TaAgödie der Be ftelugg von der Otkapauon 
und beleuchtete die poliliſche Tangten ds ehem 
Aegeniſcha terales. Reoner unterſrich beſonders 
die fruch bringende pohtiſche Geſetzgebu ig der 
Moraczevikiſchen Regierung und wies uf de 
Aeihe vog Detrets hia: Uber die hochdemolra 
uſche Wahlocdnung, den Achiſtunden⸗ Aebeiistag 
de Keanentaſſen. den Meterſchuß die Blounz 

des Arbeusmiinſteriuus und der Vollsmiliz uſw 

ſich in Arbeilexoraaniſationen zu oereinigen. Der 
VBoſitende des 

oerbände ſiels zu ſördera, damit in der nächſten 
Reich iags wahl mehr Arbeſter gewählt werden, 
um auf dieſe Weſſe die Lo uan der Arbeiter 
ſfrate und die Beſſerung des Daſeius derſelben 
u ſJordern. 

Ein ragifcher unfalt ereignete ſich 
am Mittwoch nachmurag im Tadz ner Waldé 
Die Reiſfig jamme ade 53 Jahre alle Frau Le 
wandowta nahecte ſich unvorſichtigerweiſe der 
Sielle, wo Baͤume gefallt wu den und wurde voa 
iunem iede ſt arzead n Baume auf der Stelle 
53 —* 
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herunterholte, um die Satuzus velliuhtiagz Deas 
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Tat chatakt ſaͤtzliche und 
mit e, ſo doß a Todes 
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— Verhaftung eines betruge 
riſchen —J In Warſchuu wurde der 

Arbeue d banoes, Herr Manmillionenſchwere Müllereibeſiger NMihler KSohm 
weil er beim Vermahlen won Stauis- 

euede 15—20 Prozent des beſnn Mihle⸗ fur 
ſich behielt und dafür Speaen beimnchie uße 
dem rurde der Lage haller vec Wueſch auer Ver⸗ 

ſeſgmnommen. 
Die Sladtoeroconeten ſi d der Meinang, das de 
Aeaierung die muble M. dn 
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—* J Slga debgeno ſſen 43 
Freitag u n de ab s lam es guf, dem 
Wenet Vannof In Warſchau zwiſchen eine 
Geabarmetnnieso ſihier und der Bahnwäche zu 
einex Sch eßerei, n deren Veriauf der —2 ß 

— Die —— uri 
In Warſchau wurden am Freſlag zwel Sobdaten 
des in Malsk ſichenden Salyſloter — in 

regiments Mtoni Alumat und Silanislav o 
granſkirverhaftet, die die feuerreſt⸗ eine Million 

Markanthaliende Regimetekuſſe in⸗ einer Dol 
tine eingepackt nach Wat ſchau debract, Uner 
Mithilfe einiger Perſonen geſpreugt und * 

Die Zaut v�de 
den dem Ki— Zegerich aͤbergeben. 2 

Zum Schluß jorderte er die Verſamelten aufe 
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Zucker. Die vepenne 
betannt, auſ⸗vie 

hieſi 
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Otobeꝛ 9 100 Gramm galoen uinde 508G 
weißen Zucker verab olgen⸗ wer oe. Geichzeꝛlig 
— ſje datauf hin, daß ſie wonl die einzhe aft 
die noch Zucker aus ihrenfrügeren Erpparnuſf⸗ 2* 

Dabei hat man in Kuſno dis jeizt dei 
dollen Ratioren ohne Unterbrechung verabfolgi, 
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Lorer Zrele Vreſſe — Momtss, oen 10. Ravender 1018 
Dearodafion und uncercchifertiater Erlaugung 
des Offizienzranges im volviichen Heere 3um 
Berlufteines millitäriſchen Ranges und 6 Mo 
natin Zucht haus verurteilt. 

Celegramme. 
Poincaroͤs Heimkehr. 

Barids, 15. November. (Pat.). Der Mefd 
ſident der Rerublik Poircaté iſt geſtern min Ge⸗ 
mahlin nach Paris zuruckgekehrt. 

Abſchafung von Reiſepäſſen. 
Lyonꝝ, 16. Novemeer. (Pat) Vom heu 

taen Tage an iſt zur Reiſe von Fronk eich nach 
England uud umgelehrt kein Paß mehr noͤtig. 

Gegen die Arbeiteniederlegung. 
Nauen, 15. Nodember. (Pat.). Der Ober⸗ 

befehls baber des deuſcken Dikrpationdgebiets 
hat inen Aufnuf an die Bevölferuug des Soor— 
beckens erlaſſen, in der er Strafen ſür den Jall 
der Arbeinsniederlequng androht. 

Bellegung des Streiks in Barcelona. 
Raris, 11. November. (Pat) Vie!dungen 

aus Bare lona zuſo'ge, in es zwiſchen den Sirei 
dendeu und Unmernihmern zur Einigung gekom⸗ 
men. Desgleichen erſcheinen auch wieder all 
Beitungen. 

Wilſon und die Grubenarbeiterſtreils. 
Nauen, 14 Naovember. (Pat). Zveck 

Siquidieruna ber Grubenorbeiterſineiks beantraat 
Präſident Wiiſen die Beldung eines Sonderous⸗ 
ſchuſſes, der ſich ans 3 Mitaliedern zuſam nen 
ttzen und eine Vermit!lerrolle ſpielen ioll. Fall⸗ 
ie Bemülnrgen zur Beilegung des Streites auf 
tlichem Weſe im Lorfe von 14 Tagen nicht 

—8* erwüunſſchte Ergebnis zeitigen ſellten. ſo iſt 
der Ausſchuß beſugt, eine für beide Teile ver— 
bindliche Entſchließ ung zu ſoſſen. 

Ararchiſtenprozej in New⸗Nork. 
Wien, 14. November. (Pat). d&ie Tele⸗ 

grophen·Compagnie meldet aus New Ynk, datz 
dort die Verhandlungen gegen 82 Anarcheften be 
tonnen boben, die wegen dir letzten Verſchad. 
tung verh aftet worden waren Es lieden Beweite 
ror, daß die revolntiondre Bewegung in den 
Vereinigten Staaten von Lenin geleitet wurde. 

Eine neue Finanzgeſellſchaft. 
New PYork, 16 November. (Pat) Dier 

wunrde eine Geſellſchaft unter der Bepennung 
Geſellſchaft für Finanzarg legenheiten feemoer 

—2* gegrundet. Das Betriebe kautal beu äat 
10 Millionen Tollan. Der Geſellſchat gehört 
tine Reihe der hervorragendſten Finanziers, 
darunter auch die Firma Vierpont Morgan, an 

Aeuer Fliegerrekord. 
Parite, 16. November. Mat. Der Flieger 

Liut «rreichte einen neuen Schnelliakeite urd 
Höbttenrekord indem er in 11 Minuten eine Höhe 
von 5000 Meter erreichte. 

Aulins von PflugatHartung * Gehe'⸗ 
mer Archiorat Vrof. Dr. Julius v Pflungk Pae— 
tung,. der vielfach verdiente Geſchichts und Ur 
kundenforſcher, Archivar am Geheimen Staats 
orchi'v in Berlin, iſt in Berlin nach lärgrer 
Krantkheit, kurz vor Vollendung des 71. Lehens— 
i ibroa, v rſchieden. Als Sohn eines Gutsbeſitzers 
ꝛu Mern'kow in der Priegnitz geboren, widmeite 
ch Pflugk Hartung nach dem frühen Tod de— 
Voſers dem kaufmänn'ichen Beruf und lernte als 
Leiter eines geiſchäfilichen Unternehmens in Ham 
bura und Nordamenifa die Anſänge des aufſblä 
benden deuiſchen Wel hande's kennen. Allein den 
vielſeitig begatſen jnngen Mann vermochte die 
kanſmärpniſche Täugkeit vint auf die Dauer z3 
ieſſeſn, und nochdem er 1d970/,72 als Einjähriag Frei⸗ 
williger om Feldzug aegen Frankreich teilg nom 
men. legte er rachtränlich die Reiſeprü ung ab 
und wandte ſich den Studium der Geſchimte und 
ihrer Hilisweſſenſchaften zu. 1877 habilitierte er 
ſich auf Anrecung Bernhard Kiglers jar Ge 
ſchichte des Mit!elalters in Tübingen. wo er 
neun Jahre als Tozent und außerordenilicher 
Proieſſor wirkie, und folgte dann einem Ruf. 
aus Ordinariaz ſür allgemeine Geſchichte und 
Nachfolcer Jakeb Burckpardts nach Baſel. Die— 
ſes Amt leote er nach »reij ihriger Tätiſtkeit aus 
vpoltiſchen Rũckſichten nieder und lebte ſeitdem 
als Privataelehtier in Leipria, bis ſich ihm 1903 
ein neuer Wirkungekreis alz Arch oar am Ge— 
heimen Staausarchiv in Berlin eröffuete. 

Wie die deutſche Kaiſerin aus' dem 
Zchloſſe vertrreben wurde. Der „Phosphor“, 
ein in München erſcheinendes natonales Blaͤtt, 
v⸗nöffentlicht hierüber folgende Schilderung eine? 
Augenzeugen. 

Die rot blauen Jungen dranaen ins Schlof 
Koeine Warnnna war an die greiſe Bewohnerin 
pon autoritatirer Seite gelanat. Prinz WMax von 
Baden, der Orleons Egalué der Repoluuon, 
ha‘te entweder den Kopf veroren oder es nicht 
ſür nötig gehalten, Sorge für die Sicherheit der 
ihm verwandten Frau zu übernehmen. Schnell 
waren die drei oder vier Leate der kleinen Wache 
von den brüllenden Revolnſionshelden überwältegt 
Lie Helden der Straße gebardeten ſich als Herren 
im Schoſ. Die Kaſerin ſah ihnen ruhtg ins 
Auge, doch dieſen Burichen war es unc darum 
zu nnn, wöglichſt ſchnell unter ſich zu ſein. 

Der Führer befahl: „Rehn Minuten haben 
Sie Zeit, gnädige Frau. Nu raffen Se man Ihr 
Zevg zuiammen, unten ſteht en Wagen, un un 
mx wie raus.“ 

Die Kaiſerin zitterte, ratſos, wie Frauen in 

ſelchen Fällen ſein lönnen; der Ueberfall war zu 
p.ötzlich er olgt. 

An eine vpraltiſche Sorge für ſich und ihre 
VPerſon dochte fſe nicht. Nur mülierliche und 
aroßmütterliche Gſühle wurden in ihr wach, und 
ſo begann ſie von dem Schreibtiſch die Bilder 
hrer Keinder und Enkel zu ſammeln. Dieſe Siück⸗ 
zazulaſſen. erſchien ihr als eine Unmö llichkeit 
So ſtand ſie dena nach zehn Minuten mitten im 
Z mmer, beladen mit dieſen kleinen Stücken. die 
den vor Erregeimg zitternden Händen entalitten. 
diflos« ſchaute die Kaiſerin aui die weißen Vappe 
orerecke, die ihr ſo teur waren. Der Matroſer⸗ 
jührer an der Tür grinſte und herrſchte ſie an: 
Nu aber dalli, arädige Frau, die zuhn Minuten 
ſind um. Sehen Sie, dak Sie Ihre Klamotten 
bald zuſammenbringen. Wir haben keine Zeit“ 
Keiner dachte daran, der weißhaarigen Frau zu 
hetſen. „Bäcken Se ſich man ſelber!“ ſchrie der 
Führer. Die Kriſerin ſah ihn arrß an, las die 
Bilder ihrer Kinder vom E dboden auf und 
jagte: „Fur meine Kinder böcke ich mich gern 

Zrei Minuten ſpäter rollte der Wagen mil 
ihr davon. 

DTie Greiſin fuühr hinans in die November 
kälte omne Hut, ohne Maniel, nur begleitet von 
eider Kleiderfrau. 

Eine araumenhafte Hirrichturg Wie die 
franzöſichen Blätter miden. war die Hinrich 
tung des wegen „Einverſtändniſſes mit dem 
Feind“ zum Tode verurteilien Kürre Lenoir 
das Grauenhaiteſte, was die franzöſiſche Juſtu- 
geſchichte zu verzeichnen hat. Lenoir mußte ins 
Automobil getragen und vor der Hinrichtung auf 
einen Schemel geſetzt und der immer wieder zu 
ſammenbrechende Oberkörper an einen Pjahl ge— 
ſchnürt werden. 

Totgetanzt dat ſich an tinem Vergeſt zungs⸗ 
abend ein⸗s Vereins in Hohenwölſen in Deutich⸗ 
land ein 22iähriger Kontoſiſt, der ſo lane tanite, 
bis ihn ein Herzſchlage betraf. Den Leichnam 
brachte man ſoleich, um das Vergnñgen nicht zu 
ſtiören, in einen Nebenraum, um vicht den Genuß 
des Tunzes zu unterbrechen. — Die Welt geht 
aus den Fugen, aber man tonzt! 

Der Kawmpfegegen den Alkohol in Nord⸗ 
amerita. Der „IAituwe Courant“ meldet aus 
New Yort: Fänjhundert bewaffnete Beamte dran—⸗ 
gen in die Lokale, in denen Brann!wein auesge⸗ 
ſchentt wird, un ihre Beſitzer zu zwingen, ſich 
dem Alkoholverbot zu iögen. Dabei wurdea zwei 
Bärger getöten und viele verwundet. 

Ein neu entdeckter Rembrandt für 209 
Frant verkauft. Aus dem Haag wird be— 
rich et: Aus Brüſſel wird gemeldet, daß durch 
Zuſall ein Keues Gemälde von Rembrandt ent— 
deckt wurde. Ein Kinfhäudler laufte das Bud 
in irer kleinen Antiqunäſenhaudlunz um 400 
Frank. Ein hollaͤndiſches Muſeum dat bereits 
600 000 Frank jar das Bild gebaen. 

Kriefkaſten. 
. NM. 8. BWir raten Ihnen, einen Arzt zu Rate zu 

zieben. Es iſt getahrlich ſi v nach med nriniſchen Büche rua 
ſelbu zu bebandeln. Wiſſen Sie. was ein Ant zu einen 
ſeiner Vatienten ſate, der ich — wie Seeer tun 
aus med ziniichen Bücher; ſelber zu futiſren plegie“ 
Er ſagte: „Nehmen Sie ſih in acht. See ſterken —X 
an einem Deuckſehler.“ 
auten Rat! 

A. B. C. 

trotz orõuter 

Beherzigen auch Stie den 

Die Liſte der fraglichen Bücher war 
Bem'ihuſigen nicht zu erreichen geweſean. 

O· 9. Ra der Roſe bendigen Sie eine Genehmi- 
gung der Meclitärbehörden 

Kurſe der Reichsdeviſenzentrale. 
Warſchan. 10 Nonember Bat 

Depieri Ror tnote 
in ieci. Vinl Vert 

Angi. Nuxx 184. 156 — — 
——— 43 706 424 22 475 44 60 
�ꝛnndiee Dolſr — ——— —.— 
Fru ice rna 6. 217 c5.16 
S—meiαι Irαν 824 82 819 3878 
elalſmD: Fraac. 530 310 844 
——— 4ñ2 46415 395 415 
Alpulsndiſe v R85299 20 190 
Rumaniſche Ne 150 288 125 2114 
Vrigaruche Lbrr n — — — — — 
Aoudiſche Ouhen 1370 22. 66 13 2) 1849 
ediſche Aronen 10 25 1030 30 30 3563 
Voermoe iſche —B 28 10 09 950 1048 
TDa vled⸗ Aeree 15 944 980 3485 
—D——— 133 F idlein SBrine die Mato * añ —* 

Jeutich oſtereeih KRronen. — * 
Tſchechtſchet Kronen 891 833— 

ſKork umger auf honers 42 

Warſchauer Borſe. 
Wacichau. 18. Novemuden 

16. Novembe⸗ 14. Norembe ad/,Oblingationen de⸗ No 
Marcha 1415,16 — — ———— 
s0,Oh. d St.Marich. 

1917 auf Mt 1001 N 3α 87. 8 

a Pfandbriefe d 
Agrarb. A. und B.] 17676 178 177580 - 1 17äö 

Jo. Paubiriete de: 
Stoht Warſchen 205.2502 4.73 

aꝛ M 4 100. 8O.-v. 273 . 

——— Stadt Wa'ſſchau 
auf M.00 u 10001 1 8. & -: 0- 8 131. 7 

νν nα 
— ——— — — ———— 
»*iabt Lodz — — — 

arenenocu cter 12V α 
6O· ter 124 70,.1 2127 119 12w 

Dumarubel 100 x B1461- 2L 6) 0- 62 0 
ſtleine Robelnoten 47. 466-47.0 

* 

er 55 45 50 .4] 34 4 3 12 
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Hauas Krieſe, Lodz. 
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cuEqaanrENNRAGEMN Det edangelſche Fiauendetein der 6t. Johundiegemelnde 
DAs BTOC D0 FiS BFINM DUTEIKMD 
VORHEMPENMAMANMSCHETTEM 

veianſnialt t am Sonnabend, den 22. d. Mts. im Ronzerrhauſe einen 

— RMPFEHBLRERM AB FABRIILAOER - 
PETERSILGEA&SCHMOLKEI 
93 PETRIRKCAVERSTRASSE 93 

VWIXUE VERRADVER HAKATE. VP- 
Jahrmarikt 

mit darauffolgendem Tanzvergnügen. 

Zu verkaufen: 
ein groher Amboß, ein areſier Echraubtiock vnd 
eire Lokomobile 11 HP6 Atm. Intereſſenten be— 
lieben ihre Adreſſe in der Exped. dſs. unter .A 
niederzulegen. 

Fur verſchiedene Ueberra chupgen und gute Verpflegung wird beſfent geſorgt. 
VBeginn 4 Uhr nachmiſtags. Die Reineinnahme iſt far das Kriege waiſenhaus und 
das Krüvpelhe im benimmt. Alle zreunde und Goönner des Verems und dieſer 
Wohltatigkensinftitutionen ſind herzl'chſt eirgeladen und werden in Anbetracht des 

41308 

FF D 

guten Zweckes vm recht zablreiches Erſcheinen gebeten. 
B. C.* 
21 

Meiſter, 
der mit der 7guolto: iſchen Watteſabrikation vertraut und guter 
Bleicher iſt wird nech antzer aub der ſofert gejucht Zu mel:en ꝙꝛ 
wu 12 bei Borzekewiki, Cmeniatna 3.1 

Heſchuftoſterle der Jeutſchen bejmahgeotdneſen. 
Der Kreis unſerer Aufgabe wird immer größer 

Junges Fräulein, 
der beutſchen, poluiſden und ruſſiſches Sp ache möochio, mit *.r 
VBochſabrurg verteant, ſrht Seebung als Kontoriſtin, Kafſie⸗ 
ret in oder Maſchinenſchreiberin. Sifl dinge bore unrA vir. 
an die Erpeduioa dieſes Blattes erbeten 

umnd der Umfang unſerer Arbeit iſt bereits ſo gewachſen, daß unſer 
Ieg und unſer Raum nicht mebr zu ihrer Bewälugung aubreichen. 

intſprechend wadſen auuch unſere Ausaben. — Mir bitten dringend, 
aus durch freiwillige Spenden in unſerer Arbelt, die dem 
Semeinwodlegilt, zu unterſtuen. Jeder tut dies im eigenen Intereffe 

Spenoͤen nimmt entgegen: 
4162 

Lolul mit bchaufenſter, 
an der witſeres Venilauer Straße zelegen, wird ſofert zu 
ki Cffeiten mit Preidangabe unſer „Geſcheftolbtule in 

Geſchuftoeſtelle der deutſchen bejmubgeordncten 
Lodz, Rozwadowſta⸗Straße Ar. 17, 2. Stock. 

mieter 

en Geſch vft ſter⸗ diotos Vilattes nedoα νσνα 41410 

Kaufe Kaufen: 
ſarstuljatetis, Pelze. Planiao⸗, Mobel. Pianinos, Kafſa⸗ 

d beſſere gebtanchte Moöobel 
oble die höchten Weelle. Hotel 
Bictoria“ Vetrikauer Stc. 

t. a7 A·r7 —RX 

833* und perſiſche Tedorcae 

Sabzka⸗ te 7, 

Zimmer Nr. 12. 

ichrãuke, wie auch Belze, Ka⸗ 
rokule, Foki und virſchiedene 
Sarderoben. Zahlen die Tödſten 
Breiſe. Gugereiſte Kaufleute) Ha⸗ 

Hoiel .Paſſage“ 

Achtung! Achtung! 

BZul⸗, Brat⸗, ſoch⸗ und Heiz-Ofen 
res 

Kanfe 
Benſiihe Pelzwaren, Pianinoa, ————————— 

ſe Walcezauſkta⸗Etr. 
42. W. 4. —X 

Kaufe 

deraturen⸗Auuobroe. 

ſamuiche Pelzuacen, zehle ar 
d ch fien Puerie. S. Aphenn 
Betritauerftt. 20 Bem Pelz Nt 

„Liliput““, dit det ued 
527 Pfund Holz für das Kochen eines jeden Mittags 

aus 3—24 Gängen für 4-8 Perſonen. 
Im Winter mindeſtens 800/, Holzerſparnis, im Sommer 80 4791 

—J 
—LEX 
1 Leitſpindeldrehbank ärae 
don l — i Meter und 1Echa⸗ 
viugmaſchine. ODferten uner 
„J. �u.“ an die Ixp. dieſea Vi 

Pianino, 
lunjt beim Schweizer. 

Kaufe 
zahle gut. Ho⸗ 
tel Viltoria“, 

etrikauenr Str. 67. Aus⸗ 

Wiqhlig ſür jide Hausrau und Feimen, die hre Raume wanm winen wolen. 
Liliput wurde am 24. Ottober 10189 zum Patent angemeldet. 

Verkauf in der Stahlwaren-Niederlage 
E. Boeſig, Lodz, Evangelicka-Straße 2. 

— 463 

Dr. 8S. &Kantor 
Brezialarzt 

dext · I. reatthſhe Monhelte 
Petrikauxer Straßde Nr. 144 

Acde der Craugeliſchen Strate 
Vehandrarg xiit Aontnffrat leaa 
—XXX 
ſarion n. Mafſſage. Kanken 
e⸗p arxe vo ü . 6-æ6 

für Vorren d. *- 

ANFERTIGONG VON tαν 
DAMEMKOSTüMEM 
sovie AMDERUMGEM 

IIDERER AnTERBGANMTA. BILLIG 

L. HOBnER 
DAMEN-SCIINEIDEREI, 
bo va⸗ 235. 1IInkXo O ua⸗. Il. Atort. 

Pelz⸗ Reparaturen. 
neneſte Mode, uin mäßigen 

Breiſen. 
lsaak Groasmann 

Zawadzka . 4131 

Zu verkaufen eine 

bchlelhmohchine 
Hamond“ jſaft neu in de⸗rta 
boluiſch unb ruſfſiſch. bei Jalea 
Werwiniti Eplegelaeſchüſt, Na⸗ 
wrotftrafe Nr. 83. 4094 

Kaufe 
verſchiedene Pelze 
und aable die b8chſten Peeiſe. 
JIfaak Großmaun. Jawadita- 
ĩtt aße Vn. 4143 

8 Kaufe 
Am tſiche ſJ . — Str. 10, — *8 

Möbel 
folide übertragene and neue von⸗ 
ſtändige Einrichtuugen ind ein⸗ 
3* Vißben kanft man am bil⸗ 
igſter bei Kalliüslci4 Ciesſeolakxi, 

Reritauerx Str. ob, Fioni. I. 
ESonntogẽs vo x ardanci. —8 

Pucl I00-o�ſſ 
w roin von einem Tiſchler zu 
1e den geſucht. Ruck ablang urier 
au ter Reſingunz. Off rien un er 
„O. D.“ n ter Expedition dieſ 
Blattes nie arzule⸗gen 4147 

Laufjunge 
avm ſofern gea Antrici ge⸗ 
ſ. cht. 41746 

Petenige & bchmolte, 
Berr ouer Sir ſhie 2;. 

Alle ſellene Blcher 
—* ——— zu — ge⸗ 
jucht Geraue riſuich⸗ eb ore 
min Pretae ngene ner Ribno 
paile ea de Bcao. die. GBlatter 
er tea. 1 3B7 

hofolt Held 
Briefmarken (Ruſſiſch Volen, 
BSon⸗. Rarſchau, O er Oã 

anb Poeſta Polans (Aufdrud) 
Dlugaſtr. 103, We11. 452 

Ka ufe 
und zahle gute Vreite für Bril⸗ 
lanten altes Sold, Silber, 
Diamancten, Verlen, Garde⸗ 
roben und Lomdardſcheine. 
S. Millich, Konſtantineiſtt. 7. 
rechte Oiiiane. 8037 

Eia der ijch 

Mädchen 
wird zu eintin Einde und als 
Stude im Oeuebelt geſuot Ku 
nafessen Slumwua⸗Straue 
Nre 62, WW. 84. 41380 

I�ü�—— 
Ein gutgehender 

Luden 
2u verkauf . Gubernatorſta⸗ 
Sitraße Nre. 10. 411 

—5 ——7 
Eine Ziege, 

h ſchgraue 
ohne Hörner ve loͤren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſe gezen Räckerſtattung der 
Koiten zarcckzugeden an Juliud 
Luniak, Poludniomaſtt. SO0. 4.40 

— — — —— — — —— — — — — — — —— 
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